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Die Gemeindevertretung hat 
am 04.10.2011 eine neue 
Müllabfuhrordnung be-
schlossen. 

Auch wenn die bisherige 
Praxis in Werfenweng gut 
funktioniert hat, so war auf 
Grund geänderter gesetzli-
cher Rahmenbedingungen 
eine Überarbeitung doch un-
vermeidbar. 

Der Umweltausschuss und 
die Gemeindevertretung ha-
ben sich in den letzten Mo-
naten intensiv damit be-
schäftigt und auch viele ver-
gleichbare Beispiele in unse-
rer unmittelbaren Umgebung 
überprüft. 

Letztendlich wurde mit der 
Gemeinde St. Martin a. Tgb. 
eine vergleichbare Gemein-

de gefunden, die sowohl auf 
Grund ihrer Größe, als auch in 
Hinblick auf ihre touristische 
Struktur einen guten Vergleich 
bot. 

Gleich vorab: Die Änderungen 
werden nicht auf den ersten 
Blick erkennbar sein, da sie 
größtenteils die Abrechnung 
betreffen und nicht die Abho-
lung an sich. 

Es ist jedoch geplant, während 
der Sommermonate zusätzliche 
Abfuhrtermine einzuführen, da 
gerade im Juli und August ein 
vierwöchiger Abfuhrintervall teil-
weise Probleme verursacht hat 
- speziell im Hinblick auf die 
Geruchsbeeinträchtigung. 

Während die Abrechnung bis-
her über eine Müllgrundgebühr 
und die Verrechnung der tat-

sächlichen Abfuhren erfolg-
te, wird künftig ein Vorhalte-
volumen pro Haushalt defi-
niert. Einer der wesentlichs-
ten Unterschiede gegen-
über der bisherigen Praxis 
ist die Tatsache, dass die 
Biomüllabfuhr künftig von 
der Müllgebühr erfasst ist 
und nicht mehr separat ver-
rechnet wird. 

Sollte sich ein Abfuhrteil-
nehmer entscheiden, nach 
wie vor den Biomüll selbst 
zu kompostieren, gibt es 
hier eine 15-prozentige Er-
mäßigung auf die Müllge-
bühr. Die neue Müllab-
fuhrordnung legt zudem 
auch fest, welche Abfälle in 
welchem Umfang am Re-
cyclinghof abgegeben wer-
den können. Grundsätzlich 
gibt es bei Bauschutt eine 
Mengenbegrenzung von 
0,5m³ pro Anlieferung, alle 
anderen Abfallarten können 
unbegrenzt abgegeben wer-
den. 

Gerade bei größeren Men-
gen von Elektroaltgeräten, 
Sperrmüll, Fenstern, Türen, 
udgl. welche bei Umbauar-
beiten o.ä. anfallen, sind 
diese vorher anzumelden, 
damit unsere Mitarbeiter die 
entsprechenden Vorausset-
zungen schaffen können 
und die Anlieferung rei-
bungslos funktioniert.  
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Allgemeine Informationen 

Die Müllgebühr wird künftig über ein 
Vorhaltevolumen pro Teilnehmer an 
der Abfallabfuhr definiert (siehe 
nächste Seite). 

Es gibt nur mehr eine einheitliche 
Gebühr, d.h. die Müllgrundgebühr in 
ihrer bisherigen Form entfällt. 

Grundsätzlich müssen Müllgefäße in 
dem Ausmaß vorhanden sein, wel-
ches sich aus dem vierfachen wö-
chentlichen Vorhaltevolumen ergibt. 

Teilnehmer an der Abfallabfuhr kön-
nen Mülltonnen im Ausmaß des 
ihnen zuzurechnenden Vorhaltevo-
lumens entsorgen lassen - es kann 
also auch eine halbvolle Tonne zur 
Abholung bereitgestellt werden, oh-
ne, dass dadurch Mehrkosten anfal-
len. Abfuhrteilnehmer, welche mit 
kleineren Mülltonnen das Auslangen 
finden oder Zweitwohnsitzbesitzer in 
Gebieten, die nicht von der Müllab-
fuhr bedient werden (Ladenberg, 
Bischling) können am Gemeindeamt 
kostenlos Säcke in dem Ausmaß 
beziehen, das ihnen auf Grund des 
Vorhaltevolumens zusteht. 

Sollte in Einzelfällen über das Vor-
haltevolumen hinaus Müll anfallen 
(einmalig) so besteht weiterhin die 
Möglichkeit, am Gemeindeamt kos-
tenpflichtig Restmüllsäcke zu erwer-
ben.  

Wie bereits bisher, werden Müllsä-
cke, die nicht über das Gemeinde-
amt ausgegeben wurden und ent-
sprechend gekennzeichnet sind, 
vom Entsorger nicht abgeholt. Auch 
übervolle Tonnen werden wie bisher 
bei mehrmaligem Verstoß nicht 
mehr entleert. Werden bei einem 
Abfuhrteilnehmer mehrmals übervol-
le Tonnen registriert, erfolgt die Vor-
schreibung eines höheren Vorhalte-
volumens per Bescheid und wäre 
künftig eine größere Mülltonne zu 
verwenden. 

Es dürfen nur Müllgefäße verwendet 
werden, welche den gesetzlichen 
Vorgaben entsprechen. Diese sind 
über das Gemeindeamt zu bezie-
hen. Biomüll– und Gelbe Tonnen 
sind kostenlos zu beziehen, Rest-
müll-(Hausabfall-)tonnen sind wei-
terhin kostenpflichtig.  

Die Nutzer der Abfallsammelgefäße 
sind verpflichtet, ihre Abfallsammel-

 
 

Liebe Werfenwengerinnen, 
liebe Werfenwenger!  
 

Es war eines meiner ersten Projek-
te als junger Bürgermeister vor 
über 20 Jahren, ein neues Müllab-
fuhrsystem einzuführen. Die Müll-
trennung war damals das zentrale 
Anliegen und das Neue. Und das 
System hat sehr lange wirklich gut 
funktioniert, so gut, dass wir trotz 
neuer Regelungen des Landes un-
ser Konzept bis jetzt beibehalten 
haben und es jetzt eigentlich sehr 
ungern aufgeben. Aber es haben 
sich die Zeiten und so auch die 
Prioritäten geändert. Heute ist vor 
allem auch der hygienische Aspekt 
ein ganz wichtiger geworden. Ne-
ben dem Hausmüll ist auch eine 
geordnete Entsorgung der Bioabfäl-
le sehr wichtig geworden. 

Es ist also doch die Zeit gekom-
men, auch bei uns die Abfallentsor-
gung an die landesgesetzlichen 
Bestimmungen anzupassen, aber 
auch an die Erfordernisse der heuti-
gen Zeit. Sicher wird es anfangs die 
eine oder andere Umstellungs-
schwierigkeit geben, aber ich hoffe, 
dass sich das neue System bald so 
gut einspielen wird, wie das alte 
eingespielt war. 

Euer 

Peter Brandauer 

Der Bürgermeister 

informiert 

gefäße auf eigene Kosten in ein-
wandfreiem Betriebszustand zu hal-
ten. 

Biomüllgefäße können auch ge-
meinsam mit den Nachbarn benutzt 
werden - auch in diesem Fall ist die 
beiliegende „Verzichtserklärung Bio-
tonne“ unterschrieben dem Gemein-
deamt zu übermitteln. Eine gemein-
same Verwendung der Biomülltonne 
bewirkt im Gegensatz zur Eigen-
kompostierung jedoch keine Gebüh-
renermäßigung. 

Die Abfuhrintervalle dürfen für Haus-
abfälle 4 Wochen und für Bioabfälle 
2 Wochen nicht überschreiten. Es ist 
beabsichtigt, während der Sommer-
monate zusätzliche Abfuhrintervalle 
einzuführen. Diesbezüglich wird der 
Müllabfuhrplan Ende des Jahres 
den Haushalten per Postwurf zuge-
stellt. 

Grünschnitt, Altglas und Altkleider 
können laufend über die dafür vor-
gesehenen Container am Recycling-
hof entsorgt werden. 

Sonstige Müllfraktionen 
(Problemstoffe, Batterien, Alt-
öl/Speisefett, Elektroaltgeräte, Alt-
metall, Sperrmüll, Altpapier, Karto-
nagen, Bauschutt, Altholz 
(unbehandelt)) dürfen nur zu den 
Öffnungszeiten des Recyclinghofes 
(Dienstags von 10:00-11:00 Uhr und 
Freitags von 18:00-19:00 Uhr) abge-
geben werden. 

Der Bereich des Recyclinghofes ist 
mit einer Videoüberwachung verse-
hen und werden illegale Müllablage-
rungen und Ablagerungen außer-
halb der Öffnungszeiten ausnahms-
los zur Anzeige gebracht. 

Betriebe mit mehr als 12 Vollzeit-
beschäftigten, Betriebe auf wel-
che die Bestimmungen der Ver-
ordnung nicht anwendbar sind, 
oder Teilnehmer mit überdurch-
schnittlichem Abfallanfall werden 
auf Grund des Durchschnitts der 
letzten drei Jahre per Bescheid 

einpunktiert. 

Änderungsmeldungen 

Änderungen in den Vorausset-

zungen, die sich auf die Einpunk-

tierung auswirken (An-/

Abmeldung von Personen im ge-

meinsamen Haushalt, Wegfall 

oder zusätzliche Zimmer bzw. 

Sitzplätze, Eigenkompostierung 

oder Beendigung dieser, Erhö-

hung/Verringerung der Mitarbei-

teranzahl, etc. sind vom Ab-

fuhrteilnehmer der Gemeinde mit-

zuteilen und werden ab der 

nächsten Vorschreibung wirksam. 



Hier gelten ebenfalls 3 Liter pro 
Gästebett bei Vermietung mit 
Frühstück, Halb– oder Vollpension 
und 5 Liter pro Woche bei Appar-
tements oder Ferienwohnungen. 

Wohnt bei Hotels oder Gasthöfen 
auch die Betreiberfamilie im sel-
ben Haus, so wird dies kumuliert 
vorgeschrieben und 10 Liter pro 
Person und Woche berücksichtigt. 

Mitarbeiter werden in der Berech-
nung des Vorhaltevolumens nicht 
berücksichtigt! 

Sitzplätze zählen mit 3 Litern pro 
Platz und Woche analog zur Ka-
nalpunkteermittlung in dem Aus-
maß, in dem diese die Bettenanz-
ahl übersteigen. 

D.h. hat ein Hotel 75 Betten und 
100 Restaurantsitzplätze, so wer-
den 75 Betten und 25 Restaurant-
sitzplätze berechnet. 

Werden Betriebe nur saisonal be-
trieben, so kann der Betreiber mit 
der Gemeinde schriftlich vereinba-
ren, die Abfuhr auf 6 Monate zu 
beschränken (Abfuhrerklärung). 

Hier wird das Vorhaltevolumen an 
Hand der im Haushalt gemeldeten 
Personen festgelegt. Pro Person 
und Woche gilt ein Vorhaltevolu-
men von 10 Litern. Sind in einem 
Haushalt also drei Personen ge-
meldet, ergibt dies ein wöchentli-
ches Vorhaltevolumen von 30 Li-
tern und ein monatliches Vorhalte-
volumen von 120 Litern (=1 Ton-
ne). Ab 4 Personen im selben 
Haushalt gilt ein Vorhaltevolumen 
von 40 Litern/Woche. D.h. auch 
bei 6 Personen gelten 40 Litern 
pro Woche. 

Hotels, Gasthöfe, Gastronomie 

(Appartement-)vermietung 

Einfamilienhaushalt 

In Betrieben mit bis zu 12 Mitarbeitern wird ein Vorhaltevolumen von 3 

Litern pro Mitarbeiter und Woche festgelegt. Als Mitarbeiter gilt ein Voll-

zeitbeschäftigter. Teilzeitkräfte sind analog ihres Beschäftigungsausma-

ßes zu berücksichtigen. Mitarbeiter, die überwiegend im Außendienst 

(Vertreter, u.ä.) beschäftigt sind, werden nicht eingerechnet.  

Sonstige Betriebe 

Einige konkrete Beispiele 

Wenn eine oder mehrere Wohnun-

gen eines Hauses dauervermietet 

werden, dann gilt die Regelung 

analog zum ersten Beispiel und 

zählt der Untermieter zu den im 

Haushalt lebenden Personen. 

D.h. ein Zweipersonenhaushalt mit 

einem Untermieter hat ein wö-

chentliches Vorhaltevolumen von 

30 Litern. 

Einfamilienhaushalt inkl.  

Dauervermietung  

Wenn in einem Haushalt zusätz-

lich touristische Vermietung er-

folgt, (Privatzimmervermietung, 

Urlaub am Bauernhof, etc.) wer-

den neben den im Haushalt ge-

meldeten Personen lt. Beispiel 1 

auch die Fremdenbetten  

hinzugezählt.  

Bei Zimmern mit Frühstück, Halb– 

oder Vollpension gilt ein Vorhalte-

volumen von 3 Liter pro Gästebett, 

bei Appartements oder Ferienwoh-

nungen gilt ein Vorhaltevolumen 

von 5 Liter pro Gästebett. Notbet-

ten werden nicht in die Berech-

nung miteinbezogen. 

Einfamilienhaushalt inkl.  

Fremdenvermietung 

Für Ferienhäuser und Zweitwohn-
sitzbesitzer (im Sinne des Raum-
ordnungsgesetzes 2009 bzw. 
dem Ortstaxengesetz 1992) wird 
pro Wohnung ein Vorhaltevolu-
men von 15 Litern je Woche vor-
geschrieben. 

Zweitwohnsitzbesitzer 

Für Ferienhäuser und Zweitwohn-
sitze (im Sinne des Raumord-
nungsgesetzes 2009 bzw. dem 
Ortstaxengesetz 1992) wird pro 
Wohnung ein Vorhaltevolumen 
von 15 Litern je Woche vorge-
schrieben.  

Liegen diese Objekte in einem 
Bereich, der nicht von der Müllab-
fuhr bedient werden kann, besteht 
die Möglichkeit, die Hausabfälle in 
Säcken zu sammeln und jederzeit 
in versperrbaren 1.100 Liter Con-
tainern im Bereich des Recycling-
hofes Werfenweng zu deponieren. 

Die Schlüssel für diese Container 
können über das Gemeindeamt 
bezogen werden. 

Ferienhäuser Ladenberg 
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In letzter Zeit wird unter dem Slo-
gan, dass Küchenabfallzerkleine-
rer  sowohl in Großküchen als 
auch in Einzelhaushalten, die un-
ter dem Spülbecken installiert wer-
den und direkt mit dem Abfluss 
verbunden sind - sogenannte 
"Tweenys" oder "Kitchenwonder" 
Bioabfälle hygienisch beseitigen, 
intensiv Werbung betrieben und 
verkauft.  

Der Reinhalteverband Salzach-
Ponagu als Kanalisationsunter-
nehmen Ihrer Kanalisationsanla-
ge macht aus gegebenem An-
lass darauf aufmerksam, dass 
gemäß Wasserrechtsgesetz,  
Abfallwirtschaftsgesetz und der 
Bioabfallverordnung 2010 des 
Landes Salzburg, zur Beseiti-
gung biogener Abfälle die Ein-
bringung von Abfällen in flüssi-
ger, fester und zerkleinerter 
Form in das Kanalsystem VER-

BOTEN ist! 

Außerdem führen gerade die zu-
sätzlich eingeleiteten Stoffe im 
Abwasser zu unnötigen Geruchs-
belästigungen, unangenehmen 
Verstopfungen, zu ungeahnten 
Rattenplagen und enormen Mehr-
belastungen für die Kläranlage. 
Dies alles wirkt sich wiederum in 
erhöhten Betriebskosten aus und 
führt zu einer durchaus vermeidba-
ren Erhöhung der Kanalbenüt-
zungsgebühren.  

Privathaushalte, welche weiterhin 
ihren Bioabfall im Rahmen der 
Eigenkompostierung entsorgen, 
erhalten gem. § 18 (5)  der Ab-
fuhrordnung eine Ermäßigung auf 
die Müllgebühr in der Höhe von 
15%. Voraussetzung dafür ist, 
dass die beiliegende 
„Verzichtserklärung Biotonne“ un-
terschrieben an die Gemeinde 
geschickt wird. 

Betrieben, die über einen aufrech-
ten Vertrag mit einem hiezu be-
fugten Entsorger verfügen, wird 
nach Vorlage dieses Vertrages 
ebenfalls diese Ermäßigung ge-
währt. Dies gilt nur für die Biomüll
– nicht jedoch für die Spültrank- 
(Sautrank-)entsorgung, da dieser 
auf Grund anderer gesetzlicher 
Bestimmungen von Haus aus 
über befugte Unternehmen zu 
entsorgen ist.  

Die Mülltonnen müssen am Tag 

der Abfuhr bis spätestens 06:00 

Uhr an den vorgeschriebenen 

Sammelstellen zur Abfuhr bereit-

stehen. Ist dies nicht der Fall, er-

folgt die Entsorgung erst wieder im 

Rahmen nächsten Abfuhr. 

Bereitstellung der Tonnen 

Küchenabfallzerkleinerer Ermäßigung bei  

Eigenkompostierung und  

privaten Entsorgern 

Entsorgen SIE daher ihre bioge-Entsorgen SIE daher ihre bioge-
nen Abfälle wie vorgesehen nen Abfälle wie vorgesehen 
über die Biotonne oder falls  über die Biotonne oder falls  
erlaubt durch Eigenkompostie-erlaubt durch Eigenkompostie-
rung bzw. Abfallunternehmen. rung bzw. Abfallunternehmen. 
Der öffentliche Kanal ist keine Der öffentliche Kanal ist keine 

Mülltonne!   Mülltonne!     

DANKE FÜR IHRE MITHILFE!DANKE FÜR IHRE MITHILFE!  

Hin und wieder werden die Hun-
dekotsäcke über die Biomülltonne 
entsorgt. Wir möchten alle Hun-
debesitzer darauf hinweisen, dass 
diese Säcke aus PE bestehen 
und nicht kompostierbar sind.   
Bitte entsorgen Sie die gebrauch-
ten Hundekotsäcke über die ent-
sprechenden Stationen, wo Sie 
auch neue Säcke erhalten. 

Fehlwürfe Biotonne 


